Arzt, Arthur (männlich); Geburtsjahr 1880; Geburtsort Reichenbach/Vogtl.; Sterbejahr 1953; Sterbeort Wiesbaden; diss.; Beruf des Vaters: keine Angabe; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Rektoren, Mittelschullehrer; Baubeamte, Inspektor; Rat, Assessor, Referendar, Richter; Bildungsabschluss: Lehrerseminar mit Abschluss; verh. (1. Ehe, 1948 2. Ehe).
Volksschullehrer. Vor 1914 in der linksliberalen Bewegung, u.a. bis [1910] Mitglied der Freisinnigen Vereinigung; bis 1919 Lehrer in Brunndöbra i. V., Ebmath i. V. und Dresden, dazwischen 1914-1918 Kriegsteilnehmer (Unteroffizier); Nov. 1918 Vorsitzender des S-Rats eines Armeekorps im Osten, Dez. 1918 Delegierter zum 1. Rätekongreß in Berlin; 1919-1923 Bezirksschulinspektor und 1923-1927 Bezirksschulrat in Dresden, dann Wartestand; führender Funktionär der Lehrer-Bewegung, so u.a. Vorsitzender des Dresdener Lehrervereins, Vorstandsmitglied im Sächsischen Lehrerverein und Mitglied im deutschen Lehrerverein; Mitglied des großen SP-Beamtenausschusses in Sachsen; 1920-1928 Vorsitzender der SP-Landtagsfraktion in Sachsen; [1922]-1928 Vorsitzender der SP-Bezirksorganisation Dresden (Ostsachsen), [1923]-1928 Vorsitzender des SP-Landesarbeitsausschusses Sachsen. 
In der NS-Zeit Emigration: 1933 Tschechoslowakei; 1939 England, 1939-Dez. 1940 Internierung auf der Isle of Man. 
Okt. 1946 Rückkehr nach Deutschland; seit Okt. 1946 zunächst in Westfalen tätig; seit 1947 Regierungsratbzw. Oberregierungsrat im Hessischen Staatsdienst in Wiesbaden und freier Schriftsteller. 
MdR: Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 28, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 28, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 28, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 28, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 28 
MdL: Landtag Sachsen 1919-1928 

Datensatz aus der Online-Datenbank:
Wilhelm Heinz Schröder: Sozialdemokratische Parlamentarier in den deutschen Reichs- und Landtagen 1867-1933
biosop.zhsf.uni-koeln.de 

